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Der Landtag – das 
unbekannte Wesen?

Landtage – was machen die eigentlich? Die 
Menschen erleben hautnah die Politik in 
ihrer Stadt, ihrer Gemeinde. Sie lesen in 

der Zeitung und hören und sehen in den elek-
tronischen Medien, was in Berlin geschieht. Sie 
reiben sich manches Mal die Augen über das, 
was in Brüssel ausgedacht wird. Aber der Land-
tag? Für was ist der überhaupt zuständig?

Da sind wir mitten beim Thema. Bildung, 
Kultur und Medien, Polizei sind in unserem fö-
deral verfassten Staat Ländersache. Das bringt 
im Prinzip Vielfalt und  im Alltag Abstimmungs-
notwendigkeiten. Dann gibt es noch Bereiche, 
in denen die Länder Ausführungsbestimmun-
gen erlassen können, weil sie an Bundes- oder 
europäisches Recht gebunden sind. 

Das mag auf den ersten Blick unübersicht-
lich erscheinen. Beim zweiten Hinschauen kann 
es interessant werden: Wie entscheidet sich un-
ser Land und wie das Nachbarland? Beispiel 
Studienbeiträge. Im Land A werden sie einge-
führt, Land B verzichtet darauf – welche Folgen 
hat das? 

Information aus erster Hand

 
Landespolitik und damit Landtagspolitik kann 
durchaus spannend sein. Nur muss dafür das 
Bewusstsein geweckt und gehalten werden. 
Der Landtag informiert die Öffentlichkeit mit 
seinen eigenen Möglichkeiten. Die Medien be-
richten aus Plenum und Kabinett. Das geschieht, 
und das ist wichtig. Aber für die Menschen sind 
es Informationen aus zweiter Hand.

An Informationen aus eigenem Erleben ist 
für Bürgerinnen und Bürger etwas schwieriger 
zu kommen. Die Vollversammlung der Abge-
ordneten tagt öffentlich. Für Ausschusssitzun-
gen sind Zuhörer zugelassen. Aber hier gibt es 
mitunter Terminschwierigkeiten.

Ganz ohne Terminzwänge geht es dagegen 
bei den Tagen der offenen Tür zu, wie am ver-
gangenen Wochenende. Da strömten die Men-
schen aus Nah und Fern herbei und nahmen ihr 
Haus in Beschlag.  Offen, interessiert, wissens-
durstig, neugierig.

Politikverdrossenheit? An diesen Tagen war 
wenig davon zu spüren. Über 60.000 Menschen 
machten sich auf den Weg, hörten zu und frag-
ten nach, vertraten ihre Meinung, hielten mit 
kritischen Anmerkungen nicht hinter dem 
Berg, suchten den persönlichen Austausch mit 
Mandatsträgern und Beschäftigten. „Die große 
Besucherzahl hat mich gefreut“, sagt Landtags-
präsidentin Regina van Dinther in ihrer Bilanz. 
„Für mich ist das ein Zeichen für ein lebendiges 
Interesse an unserer Demokratie“.  JK 
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